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rate zu präsentieren. Leider sind einige Firmen in
den Fehler verfallen, möglichst viel Apparate zeigen
zu wollen. Dadurch ist eine unnötige und das ganze
Bild störende Anhäufung von Möbeln entstanden,
die man ruhig ein anderes Mal vermeiden sollte.
Es handelt sich sicher nicht darum, möglichst viele
Apparate zu sehen, sondern einige wenige, aber
gute — geschmackvoll aufgestellte — zu hören. Die
grofje Mehrzahl der Aussteller huldigt denn auch
diesem Prinzip; sicherlich nur zu ihrem Vorteil.

Alle die zahlreichen Radiomarken sind leider, wie
wir uns beim Rundgang vergewissern konnten, samt
und sonders ausländischer Konvenienz. „Leider"
müssen wir sagen, weil jährlich für zirka 15 Millionen
Franken Radioapparate aus dem Auslande — vor-
nehmlich aus Amerika — eingeführt werden. Diese
Tatsache ist um so bedauerlicher, als früher einige
Fabriken bestanden haben sollen, die aber zufolge
der ausländischen Konkurrenz rasch wieder verschwin-
den mußten. Diesbezüglichen neuen Bemühungen
um Neugründung einer Radioindustrie, vielleicht zum
Teil als Ersatj für die Uhrenindustrie werden dem
Vernehmen nach keine allzu rosigen Aussichten ge-
macht, da der Schweiz hauptsächlich die Laboratorien
und Erfahrungen des Auslands mangeln. Die zirka
800 schweizerischen Radiofirmen vermitteln jedoch
trotzdem zirka 5000 Personen eine willkommene Ar-
beitsgelegenheit und bilden so einen wirtschaftlichen
Faktor, der voller Berücksichtigung wert ist. Es ist
dies mit ein Grund, warum das kantonale Gewerbe-
museum als Gewerbeförderungsinstitut eine derartige
Schau in seinen Räumen ermöglicht hat.

Der Berner Radio-Ausstellung 1932 war ein voller
Erfolg beschieden. Innert weniger Tage haben 5000
Personen die Ausstellung besucht. Der Einblick in
den Stand der heutigen Radiotechnik war sehr inter-
essant und wird gewifj manchen Besucher dazu be-

wogen haben, dem Radiowesen neues Interesse ent-
gegen zu bringen. Die Leitung des Gewerbemuseums
hat sich gerne einverstanden erklärt auch ferner der-
artige Ausstellungen in ihren Räumen zu veranstalten.

Dr. W. Kohler, Bern.

Holz-Marktberichte.
Holzbericht aus Matt im Sernftal (Glarus).

(Korr.) Die am 22. Oktober stattgefundene gemeinde-
rätliche Holzgant zeitigte im Gegensat} zur ge-
meinderätlichen Holzgant in Engi ein befriedigendes
Resultat. Zirka 240 m® Holz, im Krauchtal gelegen,
standen zum Verkauf bereit. Zum Preise von Fr. 22
bis 23 fand das Holz (auf dem Stock) Abnehmer.

Totentafel.
* Andreas Zogg-Jahn, Baumeister in Arosa,

starb am 24. Oktober im 65. Altersjahr.

nreissaHviiwcucii. «ss

S.MÜLLER, Zypressenstr. 66, ZÜRICH.

« Nikiaus Klingler-Haas, Wagnermeister in
Obernau Kriens (Luzern), starb am 22. Oktober
im Alter von 71 Jahren.

* Jakob Thaler, Dachdeckermeister in Müll-
heim (Thurg.), starb am 22. Oktober im 34. Altersjahr.

« Robert Ineichen-Steiner, Kieslieferant in
Eschenbach (Luzern), starb am 24. Oktober im 59.
Altersjahr.

4 Karl Sahli, gew. Spenglermeister in Bern,
starb am 25. Oktober.

4 Karl Robert Dunz, a. Schreinermeister in
Zürich, starb am 25. Oktober im 80. Altersjahr.

4 Ernst Armbruster, Präsident der Kommis-
sion der städtischen Gewerbeschule in Bern,
starb am 26. Oktober.

4 Arnold Krebser, Tapezierermeister in Bern,
starb am 26. Oktober im 77. Altersjahr.

4 Max Portmann, Vorstandsmitglied des Gip-
ser- und Malermeisterverbandes des Kantons
Solothurn und des Gewerbevereins Solothurn,
starb am 28. Oktober im 52. Altersjahr.

4 Joseph Kreidler, Küfermeister in Zürich,
starb am 28. Oktober im 69. Altersjahr.

4 Hans Gautschi, gew. Schreinermeister in
Bern, starb am 30. Oktober im 54. Altersjahr.

Verschiedenes.
Kantonales Gewerbemuseum Bern. B i b I i o -

thek. Zu Beginn der Herbst- und Winterzeit fordern
wir alle Gewerbetreibenden, Lehrlinge, Gesellen,
Meister und weitere Interessenten auf, die kantonale
Gewerbebibliothek in Bern, Kornhaus I. Stock, recht
ausgiebig zu benutzen. Um die heutigen schwieri-
gen Verhältnisse nach Möglichkeit zu überwinden,
ist es mehr denn je Pflicht jedes im Handwerker-
und Gewerbestand Tätigen, sich mit seinem Können
auf der Höhe der Zeit zu halten. Dies kann er nur,
wenn er mit der neueren Literatur seines Faches ver-
traut ist. Diese Literatur will die Bibliothek des kan-
tonalen Gewerbemuseums wenn immer möglich, gerne
vermitteln. Wir sind stetsfort tätig, alle aktuellen und
wirklich guten Neuerscheinungen auf handwerklichem,
technischem, gewerblichem und kunstgewerblichem
Gebiete zu erwerben. Daneben verfügen wir über
die Zahl von über 10,000 Werken in der Bibliothek,
die wir auf Verlangen gegen Bezahlung des Rück-

portos stets gerne nach auswärts mit 3wöchiger Rück-

gabefrist ausleihen.
Im Lesesaal stehen dem Besucher 280 Zeitschriften

über Gewerbe, Handel, Technik, Kunst und Volks-
Wirtschaft neben den üblichen Tageszeitungen und

illustrierten Blättern zur freien Verfügung. Daneben
besteht nun auch eine reichhaltige Ausschnittsamm-
lung, die fortwährend geäufnet wird, und dem In-

teressenten auf allen möglichen Gebieten altes und

neues Anschauungsmaterial vermittelt. Auch steht

das Bibliothekpersonal zu irgendwelchen Auskünften
jederzeit gerne zur Verfügung.

Die Krisenzeit erfordert die restlose Anspannung
sämtlicher Kräfte. Diese Kräfte vermehren wir, indem

wir das Wissen und Können bereichern. Intensives
Fachstudium birgt den Quell zur Konkurrenzfähigkeit

Bei Doppelsendungen oder unrichtigen
Adressen bitten wir zu reklamieren, um un-

nötige Kosten zu sparen. Die Expedition.

Occasions - Maschinen I
Kehlmaschinen mit oder ohne Motor
Hobelmaschinen
Bandsägen
Spaltmaschinen
Wandgelenk-Schleifmaschinen
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rsts TU prs8sntisrsn. ksicisr 8incl einige s-irmsn ill
clsn t-sklsr vsrtsllsn, möglick8t vis! Appsrsts Tsigsn
Tu wollen. Osclurck izi sins unnötigs uncl cls8 gsnTS
öilcl 8törsncls Anksutung von K4öksln snt8tsnclsn,
clis msn rukig sin snclsrs8 Xlsl vsrmsiclsn 8ollts.
^8 ksnclslt 8ick 8icksr nickt clsrum, möglick8t visls
Appsrsts Tu 8sksn, 8onclsrn sinigs wsnigs, sksr
guis — gs8ckmsclcvoll sutgs8tsllts — Tu körsn. Ois
grolzs XlskrTskl clsr Au88tsllsr kulcligt clsnn suck
^iszsm k^rinTip,- 8icksrlick nur Tu ikrsm Vorteil.

Alls clis Tsklrsicksn Xscliomsrlcsn 8incl lsiclsr, wie
wir un5 keim Xunclgsng vsrgswi88srn lconntsn, 8smt
unc! 8onclsr8 su8lsncli8cksr XonvsnisnT. „ksiclsr"
MÜ55SN wir 8sgsn, wsil jskrlick tür Tirlcs 12 K4illionsn
krsnlcen Xscliosppsrsts su8 c!sm Auàncls — vor-
nskmlick SU5 Amsrilcs — singstükrt wsrclsn. Ois8S
Ist8scks i8t um 80 ksclsusrlicksr, à trüksr sinigs
t-skrilcsn Ks8tsnclsn ksksn 8ollsn, clis sksr Tutolgs
clsr su8lsncii8c>lsn XonlcurrsnT rs8ck wisclsr vsr8ckwin-
cisn muhtsn. Ois8ksTÜglicksn nsusn ösmükungsn
um Xlsugrünclung sinsr Xsclioinclu8tris, visllsickt Tum
Isil s>8 ^r8stz tür clis Okrsninclu8tris wsrclsn clsm
Vsrnskmsn nsck Icsins sÜTu ro8igsn Auficktsn gs-
msckt, cls clsr TckwsiT ksupt8scklick clis kskorstorisn
uncl ^rtskrungsn cls8 Au8>sncl8 msngsln. Ois Tirlcs
800 8ckwsiTsri8cksn Xscliotirmsn vermitteln jsclock
trot;clsm Tirlcs Z000 l^sr8onsn sins willkommene Ar-
ksiÍ8gslsgsnksit uncl kilclsn 80 sinsn wirt8cksttlicksn
k-slctor, clsr voller ösrüclc8icktigung wert i8t. ^8 i8t

clis8 mit sin (Oruncl, wsrum cls8 lcsntonsls (Dswsrks-
MU8SUM sl8 (Dswsrkstorclsrung8in8titut sine clsrsrtigs
5cksu in 8sinsn Xsumsn srmöglickt kst.

Osr ksrnsr Xs6io-Au88tsllung 1932 wsr sin voller
^rtolg ks8ckisclsn. lnnsrt wsnigsr Isgs ksksn 2000
s'sr8onsn clis Au88tsllung ks8uckt. Osr ^inkliclc in
cisn Ztsncl clsr ksutigsn Xs6iotscknilc wsr 8skr intsr-
S88snt uncl wircl gswik; msncksn ös8ucksr clsTu ks-
wogen ksksn, clsm Xscliows8sn nsus8 Intsrs88s snt-
gsgsn Tu kringsn. Ois ksitung cls8 (5swsrlssmu8sum8
kst 8ick gerne sinvsr8tsnclSn srl<lsrt suck tsrnsr clsr-
sriigs Aufteilungen in ikrsn ksumsn Tu vsrsn8tsltsn.

Or. W. l<oklsr, kern.

Kol»ben«^î sul l^stî im 5srnttsl (Olsru8).
(Korr.) Ois sm 22. Olctoksr 8tsttgstunclsns gsmsincls-
rstlicks ktolTgsnt Tsitigts im (?sgsn8st; Tur gs-
msinclsrstlicksn klolTgsnt in ^ngi sin Kstriscligsnâs8
Ks8ultst. /irlcs 240 m° klolT, im Xrsucktsl gslsgsn,
8tsnclsn Tum Vsrlcsut ksrsit. lum ?rsi8s von I^r. 22
Ki8 23 tsncl cls8 klo>T (sut clsm 5toclc) Aknskmsr.

lotenßsiel.
» A„6res5 logg lskn, vsumeiîter in Arols,

8tsrk sm 24. Olctoksr im 62. Altsfjskr.

z. 66,

» ksikisuî Klingler-^ss5. V/sgnermeitter în
Odernsu Krienk (kuTsrn), 8tsrk sm 22. Olctoksr
im Altsr von 71 lskrsn.

» Iskob Ikslsr. 0s«l,6eckermei5îer in ^üll-
Keim slkurg.), 8tsrk sm 22. Olctoksr im 34. Altsr8^skr.

» kobsr» lneicken-Zteiner, Kiellietersnî in
klckenbsck (kuTsrn), 8tsrk sm 24. Olctoksr im 29.
Altsfjskr.

» Ksri 5sl,li. gev. 5penglerme»ter in vem.
8tsrk sm 22. Olctoksr.

» Ksri kober» Dunzc. s. Zckreinermeiîter in
2ürieil, 8tsrk sm 22. OIctoksr im 60. Altsr8jskr.

» ^rn5» Armbrulter. prslicien» 6er Kommîl-
5ion <isr îts6»ilcl,en veìvsrderckule în Sern.
8tsrk sm 26. OIctoksr.

» Arnolri Krebler, 7sperisrermeî5»er in Zern,
8tsrk sm 26. Olctoksr im 77. Altsr8jskr.

» poàsnn. Vorîîsn«i5mi»glie«i 6ek vîp
ler- unci ^islermeiltsrverbsntiel «iel Ksnton,
Zoioîkurn un6 risl vsverbeversinî Zoioîkurn.
8tsrk sm 23. Olctoksr im 22. Altsr8jskr.

» loîepk Krei6Ier, Küfermeilter in lürick,
8tsrls sm 28. Olctoksr im 69. Altsr8jskr.

» »snî Qsuîlckî. gevr. Zckreinormeiîtsr in
Lern, 8tsrk sm 30. (Ölctoksr im 24. Altsfjskr.

Vs»ckîec>eneî.
Ksntonsieî <5everbemukeum Kern, kiKlio

tk s Ic. ^u Lsginn cisr klsrk>8t- uncl WintsrTsit torclsrn
wir slls (Oswsrkstrsiksnclsn, kskrlings, (Os8sllsr>,
K4si8tsr uncl wsitsrs Intsrs88sntsn sut, clis lcsntonsls
<Oswsrkskikliotkslc in ksrn, Xornksu8 l. Ztoclc, rsckt
su8giskig Tu ksnut)sn. Om clis ksutigsn 8ckwisri-
gen Vsrksltni88s nsck klöglicklcsit Tu üksrwinclsn,
i8t E8 mskr clsnn js ?tlickt jscls8 im KIsnclwsrlcsr-
uncl (Oswsrks8tsncl Istigsn, 8ick mit 8sinsm Xönnsrl
sut clsr klöks clsr ^sit Tu ksltsn. Ois8 lcsnn sr nur,
wenn sr mit cisr nsusrsn kitsrstur 8sins8 I-sckE8 vsr-
trsut i8t. Ois8s kitsrstur will clis öikliotkslc cls8 lcsn-
tonslsn Oswsrksmu8sum8 wenn immer möglick, gsrns
vermitteln. Wir 8inci 8tst8tort tstig, slls slctusllsn uncl

wirlclick guten klsusr8cksinungsn sut ksnclwsrlclicksm,
tsckni8cksm, gswsrklicksm uncl Icun8tgswsrklicksm
d?skists Tu srwsrksn. Osnsksn vsrtügsn wir üksr
clis ^skl von üksr 10,000 Wsrlcsn in clsr öikliotkslc,
clis wir sut Vsrlsngsn gsgsn VsTsklung cls8 küclc-

porto8 8tst8 gsrns nsck su8wsrt8 mit 3wöckigsr l?ücl<-

gskstri8t su8lsiksn.
lm I.S8S8SsI 8tsksn clsm ös8ucksr 230 ^sikckrittsn

üksr (?swsrks, klsnclsl, Iscknilc, Xun8t uncl Voll«5-

wirt8ckstt nsksn clsn üklicksn Isgs8Tsitungsn un8

illu8trisrtsn ölsttsrn Tur trsisn Vsrtügung. Osnsksn
ks8tskt nun suck sins rsickksltigs Au88cknitt8smm-
lung, clis tortwskrsncl gssutnst wircl, uncl clsm ln-

tsrs88sntsn sut sllsn möglicksn tOskistsn slts8 uncl

NSUE8 An8cksuung8mstsrisl vermittelt. Auck 8tskt
cls8 öikliotkslcpsr8onsl Tu irgsnclwslcksn Au8><ünttön

jsclsrTsit gsrns Tur Vsrtügung.
Ois Xri8snTsit srtorclsrt clis rs8tlo8s An8psnnung

ssmtlicksr Xrstts. Ois8S Xrstts vsrmskrsn wir, inclsm

wir cls8 Wi88sn uncl Xönnsn ksrsicksrn. Intsn8ivö!
k-sck8tuclium kirgt clsn (Duell Tur XonlcurrsnTkskiglcsit

Sei voppe>5enkiungen ocier unricktigen
A<ire»en bitten vir xu rekismieren, um un

nötige Kv5ten xu »psren. Ois ^xpsclition

v«s»i«>ns » ttssckinenl
liektmssetilneii mit oäer okne àtor
NodolmssÄiInea
vsnâsSgoi»
Spsltmssokinvn
ìVsnttgeIenk8et,Iel5m»«etîtnen
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und damit die Möglichkeit des Fortbestandes. Gerade
die kommende Winterzeit mit ihren langen Abenden
ist gut geeignet zum Selbststudium. Handwerk- und
Gewerbetreibende aller Stuten, nüßet die sich bie-
tenden Gelegenheiten zur Weiterbildung aus!

Dr. W. Kohler, Bibliothekar.
Einweihung der neuen Markthalle in Burg-

dort. Unter großer Beteiligung von Stadt und Land
wurde am 22. Oktober die neue Burgdorter Markt-
halle eingeweiht. Zum abendlichen Festakt fanden
sich zirka 3000 Personen ein.

Erkennungszeichen für krankes, stehendes
Holz. (Korr.) Als allgemeines Kennzeichen eines
kranken, stehenden Stammes sind anzusehen, wenn
die Rinde sehr rauh, aufgerissen, vernarbt, durch-
löchert oder teilweise abgefallen ist, weiß- oder rot-
fleckig erscheint oder mit vielen Flechten und Moos
bedeckt ist; wenn Schwämme zwischen Holz und
Rinde hervorwachsen, wenn Saftausfluß stattfindet,
abnorme Erhöhungen, Auswüchse oder Knollen sieht-
bar sind, oder wenn der Baum mißfarbige, unausge-
bildete, leicht gekräuselte, frühabfallende Blätter oder
Nadeln trägt. Rotfaule Fichten geben sich durch Harz-
ausfluß und starke Auftreibung des Stammes am
Stockende zu erkennen. Nach der Fällung des Stam-
mes kann man die hauptsächlichsten Fehler ohne
weiteres mit dem bloßen Auge oder am Klang des
Holzes erkennen. Auch Abweichungen von dem je-
der Holzart eigentümlichen Gerüche, namentlich bei
der Eiche, deuten auf eine Erkrankung des Holzes
hin. Zw.

Autogen-Schweifjkurs. (Eing.) Der nächste Kurs
iter Autogen-Endress A.-G. Horgen für ihre Kunden
und weitern Interessenten wird abgehalten vom 21.
bis 24. November 1932. Vorführung verschiedener
Apparate. Dissous. Elektrische Lichtbogen-Schweifjung.
Neues billiges Schweißverfahren. Donnerstag : Spe-
zialkurs für Schweifen von Aluminium, Kupfer, Mes-
sing und Bronze. Weich- und Hartlöten von ver-
schiedenen Metallen. Verlangen Sie das Programm.

Literatur.
Um das Eisen zu schmieden solange es warm

ist, bringt das Oktober-Heft des „Werk" nochmals
Schulbauten, nachdem dieses Thema durch die
als Wanderausstellung durch mehrere Städte gehende
Ausstellung „Der neue Schulbau", sowie durch Schul-
hausneubauten und Wettbewerbe in Bern, Basel und
Zürich zurzeit lebhaft umstritten ist. Zur Darstel-
lung gelangen das neue Kindergartengebäude
Zürich-Wiedikon der Architekten Kellermüller &
Hofmann, B.S.A. Zürich-Winterthur, das Stapfen-
ackerschulhaus Bern-Bümpliz von Architekt
Karl Indermühle, B.S.A. Bern, und das Milchbuck-
schulhaus Zürich von Architekt Albert Fröhlich,

S.A. Zürich. Auf den Artikel „Kunsthausfragen" im
August-Heft des „Werk" antwortet der Direktor des
Zürcher Kunsthauses, Dr. Wartmann, über die er-
keuliche Zusammenarbeit der eidgenössischen Post-
Verwaltung mit den schweizerischen Graphikern be-
richtet die Publikation des großen Briefmarkenwett-
Gewerbes. — Ferner Bau- und Kunst-Chroniken aus
Zürich, Bern, Westschweiz und München ; Bücher.

Jugendbuch und „Schweizerwoche". Jewei-
'sri pünktlich auf den Eröffnungstag der „Schweizer-
|voche" erscheint in den Bücherauslagen ein Werk-
'®in, das gute Schweizer Art und Arbeit in sinnfälliger

Weise verkörpert. Gäbe es eine Instanz, die jedes
Jahr mit Schrift und Siegel beurkunden würde, wel-
chen Neuerscheinungen die Auszeichnungen „Das
gediegene Schweizer Jugendbuch" zu verleihen sei
— es könnte nicht anders sein, als daß der Pesta-
lozzi-Schülerkalender seit den 26 Jahren seines
Bestehens mit dabei gewesen wäre. Seine Erschei-
nungsweise in drei Landessprachen verwirklicht eine
bedeutsame geistige Verbindung zwischen der Schwei-
zerjugend verschiedener Stämme und Sprachen.
Schade nur, daß die vierte Schwester, die Sora Ro-
mantscha, nicht ebenfalls im Bunde Pestalozzis sein
darf. — Auf die Neuausgabe 1933 dürfen unsere
Buben und Mädchen gespannt sein. Sie werden
darin einen Geschichten- und Bilderschaß finden, der
in dieser raffiniert interessanten Auslese seinesgeichen
sucht. Es „indianerlet" kräftig in den beiden schmucken
Bänden von zusammen über 500 Seiten. Dabei steht
aber das sorgsam Aufbauende, die Devise, den
Menschen sich in der Welt selbst forthelfen zu lehren,
Seite für Seite an erster Stelle. Daß das Buch von
der schöpferischen Arbeit bis zu Papier, Einband und
Bleistift in der Schweiz hergestellt wird, sei im Zeichen
der „Schweizerwoche" ordnungsgemäß registriert.

— est.

Eltern-Zeitschrift für Pflege und Erziehung des
Kindes. Art. Institut Orell Füßli, Zürich. Preis
halbjährlich Fr. 3.70.

Das Oktoberheft der bereits im 10. Jahrgang
stehenden Zeitschrift versteht wie immer, Eltern und
Erziehern eine Fülle wertvoller Anregungen zu ver-
mittein. Fragen und Schwierigkeiten gesundheitlicher
und erzieherischer Art, die an jede Mutter heran-
treten, werden hier mit Ernst und Sachkenntnis er-
örtert und von den verschiedensten Seiten beleuchtet.
Kurzweilige, in künstlerische Form gekleidete Skizzen
wechseln ab mit praktischen Anleitungen, die Klei-
dung und Ernährung des Kindes berühren. Auch
der Poesie ist ein Pläßchen eingeräumt. Kinderbil-
der, vorwiegend photographische, aber auch' Wie-
dergaben von Gemälden guter Künstler schmücken
den Text. Nicht vermissen wird der Leser auch die
ärztlichen Beiträge, die aus reicher Erfahrung stam-
mend, den Eindruck der Blätter als einer eigentlichen
Hilfe noch vertiefen. Aus dem Inhalt sei hervorge-
hoben: Entthronte Väter — Geduld, junge Mutter! —
Gebt den Kindern Arbeit — Kind und Zeitungs-
lektüre — Der Mumps — Das Stottern usw. — Die
Zeitschrift verdient, daß man nachdrücklich auf sie
hinweist, sie ist überall da zu empfehlen, wo Liebe
und Interesse für Kinder vorhanden ist. Vorsorgliche
Eltern können mit dem Bezüge der Zeitschrift eine
günstige Kinderversicherung verbinden. Mit Probe-
nummern steht jede gute Buchhandlung zu Diensten,
sowie der Verlag.

Kennt Ihrsie schon, die herzige Jugend-
Zeitschrift „Der Spat)", die die Kinder so spielend
belehrt, die Knaben und Mädchen erziehen hilft,
Tugend, Anstand und Manier lehrt, Langeweile und
Dummheit verscheucht, fremde Länder und Tiere
beschreibt, schöne Geschichten und Märchen erzählt,
neue Sitten und Bräuche bespricht, farbige Bilder
und Photos bringt, die Kinder ihre Spielsachen selbst
anfertigen läßt und ihren Scharfsinn mit Preisaufgaben
fördert. — Das soeben erschienene Oktoberheft mit
seinem originellen Titelbild wird unter der Jugend
ganz besonders mit großem Jubel empfangen wer-
den. Eltern, die den „Spaß" noch nicht kennen, er-
halten von jeder Buchhandlung oder direkt vom Ver-
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uncl clsmit clis Möglichkeit ciez Korthsstsnclss. Lerscls
clis kommsncls Winter^eit mil ihren langen T^lsenclen
izt gut geeignet ?um 3slhststuclium. Klsnciwsrk- uncl
(?swsrhstrsihsncls slier Stuten, nützet clis sich his-
tsncisn (Dslsgsnheitsn ^ur Weiterhilclung sus!

Dr. W. Kohlsr, Lihliothsksr.
kinveikung 6er neuen l^srkfkslle in vurg-

üvkf. Dntsr grokzsr Lstsiligung von 3tsclt uncl Lsncl
wurcls sm 27. Oktohsr ciie neue Lurgclortsr H4srkt-
hslle eingeweiht. /um shencilichsn Ksstskt tsncisn
sich ^irks 3000 Ksrsonsn siri.

krilennungl^eicken für lcrsnkeî, îfelken6e5
fioi^. (Korr.) T^ls allgemeines Kennzeichen sines
krsnksn, stshencisn 3tsmmes sincl sn^usshsn, wenn
ciie Kincls sehr rsuh, sutgerisssn, vsrnsrht, clurch-
löchert octsr teilweise shgetsllsn izt, wsilz- ocler rot-
tlsckig erscheint ocler mit vielen Klschtsn uncl Kloos
hsclsckt izt; wenn 3chwämms Zwischen Klol^ uncl
kincle hsrvorwschssn, wenn 3sttsustlutz ststttinclst,
siznorms Erhöhungen, Auswüchse ocler Knollen sicht-
hsr zinct, octsr wenn cisr Lsum mitztsrhige, unsusgs-
hilclsts, leicht gekräuselte, trühshtsllsncle Llätter ocler
Klscieln trügt. Kottsuls Lichten gehen sich clurch Ktsr^-
sustlulz uncl starke ^uttrsihung clsz 3tsmmss em
5toclcsncls ?u erkennen. KIsch clsr Füllung clsz 3tsm-
mss kann msn ctie hauptsächlichsten Kshler ohne
weiteres mit clem hlolzen /^ugs ocisr sm KIsng ciez
ttolzisz srlcsnnsn. Tkuch /^hwsichungen von clem je-
cisr Klol^srt eigentümlichen Osruche, namentlich hsi
clsr Lichs, clsutsn sut sins Lrkrsnkung ciez Klol^es
liin. /w.

^uf0gen»!clKvreihilUff5. (Ling.) Der nächste Kurz
àr ^utogsn-Lncirssz ^.-O. borgen tür ihre Kunclsn
uncl wsitsrn intsrszzsntsn wircl shgehsltsn vom 21.
lziz 24. Klovsmher 1932. Vortührung vsrschisclsnsr
^ppsrsts. Dissous. Llsktrische I.ichthogsn-3chwsilzung.
KIsuss hilligss 3chwsilzvSrtshrsn. Donnerstag : 3ps-
?islkurs tür 3chwsilzsn von Aluminium, Kuptsr, Kies-
Zing uncl krönte. Weich- uncl Klsrtlötsn von vsr-
5cliisclensn Kletsllsn. Vsrlsngsn 3is clsz Krogrsmm.

l.îîersîur.
Dm clsz Lisen ?u schmieclen zolsngs sz wsrm

l5t, hringt clsz Oktohsr-LIstt clsz „Werk" nochmsls
3chulhsutsn, nschclsm cliszsz Ihsms clurch clis
slz Wanderausstellung clurch mehrere 3täclts gsliencle
^uzztsllung „Der neue 5ctiullc>su", zowis ciurcli 5cliul-
lisuzneulzsutsn uncl Wsttlsswsrlss in kern, öszsl uncl
^üricti ?ur?sit lsizlistt umstritten izt. /ür Dsrztsl-
îunz gslsngsn clsz neue Kinclsrgsrtsngslssucls
^üricli-Wisclilcon clsr ^rctiitslctsn Ksllsrmüllsr 6-

lìtmsnn, ö. 3./^. /üricti-Wintsrtliur, clsz 3tsptsn-
âclcsrzcliultisuz ksrn-kümpli? von ^rctiitelct
î^srl lnclermütils, ö. 3.^. kern, un6 clsz Kl i l cli ls u clc-

^ciiullisuz /üricK von /^rcliitelct /^llzert t-rölilicli,
ô 3./^^ /üricli. /^ut clen /^rtilcsl „Kunzttisuztrsgen" im
^uzuzt-t-istt clsz „Wsrlc" sntwortst clsr Dirslctor clsz
^ürclisr Kunzttisuzsz, Dr. Wsrtmsnn. Dlssr clis er-
lrsuliclis /uzsmmensrlssit clsr siclgsnözzizctisn t'ozt-
^rwsltung mit clen zcliwsi-srizclisn (Drsptiilcsrn lss-
nclitst clis t'ulzlilcstion clsz grolzsn kristmsrlcsnwstt-
^swsrlssz. — k-srnsr ösu- uncl Kunzt-LKronilcsn suz
^üricti, Zsrn, WsztzcKwsi^ uncl KlüncKsn i VücKsr.

iugenüducf» unü „Zckveiiertvociie tswsi
pünlctlicli sut clen àôttnungztsg clsr „3cKwei?er-

^scKs" erscheint in clen öücKsrsuzlsgen sin Werk-
clsz gute 3ck>wsi?sr /^rt uncl /^rissit in zinntslligsr

Weiss verkörpert. Osös sz sine lnztsn?, clis jsclsz
tslir mit 3cliritt uncl 3isgel ösurkunclsn würcls, wsl-
clisn Klsusrzclisinungsn clis ^uZ2lsick>nungen „Dsz
gsclisgsns 3cliwsi^sr lugsncllsucti" 2^u vsrleiKsn sei
— sz könnte niclit snclsrz sein, slz clslz clsr t'szts-
lo??i-3cliüIsrksIsnclSr zeit clen 26 tslirsn seines
öeztslisnz mit clsösi gswszsn wsrs. 3sins ^rzctisi-
nungzwsizs in clrsi kenciessprsclisn verwirklicht eins
lsecleutssme geistige Vsröinclung Zwischen clsr 3cliwei-
-srjugsncl verscliisclensr 3tsmms uncl 3prsck>sn.
3ctiscls nur, clstz clis vierte 3chweztsr, clis 3ors Ko-
msntzclis, nicht eöentslls im öuncls Ksztslo/c^iz zein
clsrt. — /^ut clis Klsusuzgsös 19ZZ clürtsn unsere
öulssn uncl H4scichsn gespannt sein. 3is wsrclen
clsrin einen (Dsschichten- uncl öilcisrschst; tinclsn, clsr
in cliezsr rsttinisrt intsrsszsnten ^uzlsss ssinszgsichsn
zucht. ^z„inclisnsrlet"krsttig in clen ösiclen schmücken
ksnclen von ^ussmmsn üösr 5L>ü 3sitsn. Dsöei steht
söer clss sorgssm ^utösusncls, clis Devise, clen
Klsnschsn sich in clsr Welt selöst torthsltsn ?u lehren,
3eite tür 3sits sn erster 3tslls. Dskz clss Luch von
clsr schöpterischsn ^rösit lsis ?u Kspisr, Linlssncl uncl
LIsistitt in clsr 3chwsi? hergestellt wircl, sei im /eichen
clsr „3chwsi^srwochs" orclnungsgsmslz registriert.

— est.

Llîern-Zeiflàiff für Pflege un<i k»iekung 6eî
Kinsle5. /^rt. institut OrsII Külzli, Zürich. Kreis
hslöjshrlich Kr. 3.70.

Dss Oktolssrhstt clsr öersits im 1L>. ^shrgsng
stshsnclsn /sitschritt versteht wie immer, Kltern unö
Kr^ishsrn eins Külls wertvoller Anregungen ^u vsr-
Mitteln. Krsgsn uncl 3chwisrigksitsn gssunclhsitlicher
uncl erzieherischer T^rt, clis sn jscle Kluttsr hersn-
treten, wsrclen hier mit Krnst uncl 3schksnntnis er-
örtsrt uncl von clen verschisclenstsn 3sitsn Isslsuchtst.
Kurzweilige, in künstlerische Korm gsklsiclsts 3ki??sn
wechseln sls mit praktischen Anleitungen, clis Klei-
clung uncl Ernährung clss Kinclss ösrührsn. /^uch
clsr Kossis ist sin Klötzchen eingeräumt. Kinclsrlsil-
clsr, vorwisgsncl photogrsphischs, slssr such^ Wie-
clsrgslssn von Osmslclsn guter Künstler schmücken
clen Isxt. Klicht vermissen wircl clsr l_sssr such clis
ärztlichen Lsitrsgs, clis sus reicher Krtshrung stsm-
mencl, clen Kinclruck clsr Llsttsr sls einer eigentlichen
Ktilts noch vsrtistsn. ^us clsm lnhslt sei hsrvorgs-
hohen: Entthronte Väter — (Ìsclulcl, junge K4uttsr! —
Osöt clen Kinclsrn Ortzeit — Kincl uncl /eitungs-
lektürs — Der h/lumps — Dss 3tottsrn usw. — Die
/sitschritt verclisnt, clslz msn nschclrücklich sut sie
hinweist, sie ist üösrsll cls ?u smptehlsn, wo kielss
uncl lntsrssss tür Kincler vorhsnclsn ist. Vorsorgliche
Litern können mit clsm Ls-ugs clsr /sitschritt eins
günstige Kinclsrvsrsichsrung veröinclsn. Klit Kroös-
nummsrn steht jscle gute Luchhsncilung ^u Diensten,
sowie cler Vsrlsg.

Kennt lhrsis schon, clis Herwigs ^ugencl-
/sitschritt 5pstz", clis clis Kincler so spislsncl
lselshrt, clis Knsösn uncl K4äclchsn erziehen hilkt,

lugsncl, ^nstsnci uncl I^lsnisr lehrt, Langeweile uncl
Dummheit verscheucht, trsmcls Länclsr uncl lisrs
össchreilst, schöne Osschichtsn uncl K4ärchsn erzählt,
neue 3ittsn uncl Lräuchs össpricht, tsrlsigs Lilclsr
uncl Khotos Isringt, clis Kincler ihre 3pislsschsn sslöst
sntsrtigen lälzt uncl ihren 3ctisrtsinn mit Kreissutgsösn
törclsrt. — Das soslssn erschienene (Dktoherhstt mit
seinem originellen litslhilcl wircl unter clsr lugsncl
gsn^ hssonclsrs mit grolzsm )uösl smptsngsn wer-
ösn. Lltsrn, clis clen „3pstz" noch nicht kennen, er-
hsltsn von jsclsr Luchhsncllung ocisr ciirskt vom Vsr-


	Verschiedenes

